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Worte des Pfarrers  
DANKE Papst Franziskus -  
WILLKOMMEN Papst Leo XIV. 

 „Du bist Petrus und auf diesem Felsen 

werde ich meine Kirche bauen, und die 

Pforten der Unterwelt werden sie nicht 

überwältigen“ /Mt 16,18/. 

     Am Ostermontag, dem 21. April 2025 starb Papst Franzis-

kus, der 266. Nachfolger des Hl. Petrus. Beim Konklave, beste-

hend aus 133 Kardinälen aus 71 Ländern, wurde am 8. Mai 

2025 der neue Papst Leo XIV. gewählt. Bei seinem ersten Auf-

tritt begrüßte Papst Leo XIV. die Menschen mit den Worten: 

„Der Friede sei mit euch allen“! Möge Gott ihm Kraft und Se-

gen schenken, unsere Welt im Frieden zu leiten.   

     Papst Franziskus hat 12 Jahre lang die Kirche geleitet, dafür 

wollen wir ihm jetzt danken. Einfach hat er es nicht gehabt. 

Nach dem Rücktritt von Papst Benedikt musste er die Realität 

der „2 Päpste-Kirche“ meistern. Und doch hat er seinen eige-

nen Weg gefunden. Geleitet durch die Botschaft Papst Johan-

nes Paul II. in seiner ersten Enzyklika Redemptor hominis 

(4.8.1979), wo er gesagt hat: „Der Mensch ist der Weg der 

Kirche“, hat Papst Franziskus der Kirche keine dogmatischen 

Botschaften mitgegeben, sondern hat sich an den Menschen 

in seiner konkreten Lebenssituation gewandt. Seine Begrü-

ßungsworte gleich nach der Wahl am 13.03.2013 „Buona 

sera“ – „guten Abend“, haben schon die Richtung seines Pon-

tifikates kund gemacht. 

     Papst Franziskus hat 4 Enzykliken und mehrere apostoli-

sche Schreiben herausgegeben. Überall hat er spürbare Sorge 

um die Menschheit zum Ausdruck gebracht. Er war wahrlich 

ein „Pastor Bonus“, ein guter Hirt. Papst Franziskus hat die 

Kleriker oft gemahnt, mit der gegenseitigen Eifersucht aufzu-

hören (invidia clericorum) und mehr auf das anvertraute gläu-

bige Volk zu denken. Nicht die Sorge um die eigenen Titel und 

Würden sollen die Menschen antreiben, sondern der Dienst 

an allen Menschen. Die Kirche soll keine Grenzen bauen, son-

dern Brücken zueinander, im Kleinen und im Großen. Dabei 

ist die Aufgabe der Kirche, ihre Pforten für alle aufzumachen 

(para todos). Die Kirche soll ein Lazarett sein, wo alle versorgt 

werden, die etwas brauchen. Und die Kirche ist nicht der Bi-

schof oder der Pfarrer, sondern wir: alle Getauften! 

     Danke, Papst Franziskus, für die Enzyklika Fratelli tutti. Alle 

Menschen sind Geschwister und als solche müssen wir uns 

begegnen. Papst Franziskus wäre nicht authentisch, wenn er 

sich nicht auf den Hl. Franz v. Assisi berufen würde. Seine En-

zyklika Laudato Si ruft uns eindringlich zum Schutz der Schöp-

fung auf. Auch gegenüber der Umwelt (Mitwelt) müssen wir 

uns „zärtlich“ verhalten. Der im Wald zurückgelassene Müll 

oder die am Straßenrand liegenden Flaschen und der Mist, 

bezeugen nur die Schwachsinnigkeit der Menschen, die das 

tun. Die Natur kann sich selbst nicht schützen. Die Natur lei-

det unter der Rücksichtslosigkeit der Menschen. Die Natur 

kann sich nicht erholen, sie wird uns dann keine Lebensres-

sourcen liefern können. 

     Danke Papst Franziskus auch für die liebende Fürsorge um 

die Armen und Ausgegrenzten. Gott liebt alle Menschen, weil 

er selbst die Liebe ist. Die Bescheidenheit und Einfachheit des 

verstorbenen Papstes möge auch uns helfen in Dankbarkeit 

zu leben. Als Mann und Frau wurden wir geboren. Danke 

Papst Franziskus ebenfalls für den Hinweis, den Menschen in 

Liebe zu dienen. Gott hat uns geliebt, damit wir auch wissen, 

warum wir auf der Erde sind. Die letzte Enzyklika vom 

24.10.2024 mit dem Titel Dilexit nos ist ein Testament des 

Papstes. Danke Papst Franziskus für die Erinnerung: „Gott ist 

die Liebe, wer in der Liebe bleibt, bleibt in Gott und Gott 

bleibt in ihm“ /1 Joh 4,16/. 

 

 Gesegnete Urlaubszeit für die Erwachsenen und erholsame 

Sommerferien für die Kinder wünscht  

     Ihr P. Dr. Kazimierz Wiesyk SAC, Pfarrer      

 

* * *  

Worte des Diakons  
Ich hab' ein zärtliches Gefühl  

für jeden Nichtsnutz, jeden Kerl, der frei 

umherzieht ohne Ziel, der niemand's 

Knecht ist, niemand's Herr.  

Ich hab' ein zärtliches Gefühl für den, der 

seinen Mund auftut, der Gesten gegenüber kühl und brüllt, 

wenn's ihm danach zumut.  

Ich hab' ein zärtliches Gefühl für den, der sich zu träumen 

traut, der, wenn sein Traum die Wahrheit trifft, noch lachen 

kann, wenn auch zu laut.  

Ich hab' ein zärtliches Gefühl für jede Frau, für jeden Mann, 

für jeden Menschen, wenn er nur vollkommen wehrlos lieben 

kann. 

Der holländische Liedermacher Hermann van Veen - Clown, 

Chansonnier und Erfinder von Alfred Jodokus Quack - feiert 

seinen 80-er (!) mit einer Tournee durch halb Europa. Er sang 

unter anderem auch das Lied „Ich hab ein zärtliches Gefühl“. 

Auf youtube oder spotivy ist es nachzuhören… 

Dieses 50 Jahre alte Lied handelt von Menschen, die die Frei-

heit lieben, aus dieser Freiheit heraus couragiert ihre Mei-

nung vertreten, die es wagen Träume zu haben und es sogar 

aushalten, wenn etwas nicht gelingt. Es handelt von Men-

schen mit Zuversicht, die nach dem Scheitern - Scheitern kann 

sich rückblickend als etwas ganz anderes entpuppen - aufste-

hen, sich abputzen, nachdenken und weitermachen. Schließ-

lich ist es ein Lied für Menschen, die mutig sind, sich erlauben 

verletzbar zu sein; die gelernt haben, sich selbst zu mögen, 

andere zu erkennen und auch lieben zu lernen. 

Menschen, die gar nicht anders können. 

Lassen wir es zu, soweit wir können und wollen, auch so zu 

sein. Die aufgescheuchte Welt, Schöpfung kann mutige, liebe-

volle Menschen brauchen, die egal wo und wie Verantwor-

tung übernehmen. 

Gott auch … 

Denn die letzte Strophe könnte auch von ihm sein? 

Ich hab' ein zärtliches Gefühl für jede Frau, für jeden Mann, 

für jeden Menschen, wenn er nur vollkommen wehrlos lieben 

kann. 

Markus Weiss, Diakon.  
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Worte des Pfarrvikars  
Fronleichnam-Oktav 

Die Fronleichnam-Oktav ist eine besondere Zeit der Eucharis-

tischen Verehrung, die sich an das Hochfest Fronleichnam an-

schließt. 

In vielen Gemeinden und Diözesen wird diese Oktav mit täg-

lichen Gottesdiensten, Prozessionen und Anbetungen began-

gen – eine besondere Zeit der Anbetung, der Danksagung und 

der Erneuerung unserer Beziehung zu Jesus Christus, der im 

Heiligen Sakrament wahrhaft gegenwärtig ist. 

Fronleichnam ist nicht nur ein Fest, welches wir einmal im 

Jahr feiern, sondern eine Einladung, die Gegenwart Christi in 

unserem Leben immer wieder neu zu entdecken. 

Jesus selbst sagt:“ Wie mich der Vater geliebt hat, so habe 

auch ich euch geliebt. Bleibt in meiner ‚Liebe!“ (Joh., 15,9). 

In der Eucharistie schenkt Jesus uns genau diese Liebe. Er gibt 

sich uns hin, nicht nur als Erinnerung an sein Opfer, sondern 

als lebendige und bleibende Gegenwart. Jedes mal wenn wir 

das Brot brechen werden wir daran erinnert - Gott geht mit 

uns – er bleibt bei uns. 

Die Fronleichnam-Oktav zeigt uns, dass der Glaube nicht nur 

eine private Angelegenheit ist. Wir tragen Christus hinaus in 

die Welt, wir bringen ihn dorthin, wo Menschen nach Hoff-

nung und Sinn suchen. Die Eucharistie führt uns zur Gemein-

schaft mit Gott, aber auch mit unseren Mitmenschen. 

Nutzen wir diese Oktav, um neu in die Stille vor dem Herrn 

Jesus Christus zu treten. Lassen wir uns von seiner Liebe er-

füllen, damit wir sie in die Welt hinaustragen können. Bleiben 

wir in Seiner Liebe.  

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine gnadenreiche Fron-

leichnam-Oktav.  

Ihr PV Jozef Wojcik 

* * * 

 

 

 

 

 

 

 

 

* * * 

HELFEN Sie uns wei-
terhin helfen! 
Die Pfarre Matzen benötigt 

weiterhin, aufgrund der hohen 

Vorschreibungen bei Gas und 
Strom, Ihre finanzielle Hilfe. 

Familie Musatova (Eltern, 2 

Kinder) wohnt seit Sommer 2022 bei uns in Matzen im Pfarr-

haus. Die Energie- und Lebenskosten sind durch Gelegen-

heitsarbeit und staatliche Förderung allein nicht zu bewälti-

gen.  

Wir benötigen bitte IHRE Hilfe in Form von finanzieller 
Unterstützung.  

RAIKA Schönkirchen-Reyersdorf, Pfarre Matzen  

IBAN: AT78 3209 2000 0051 2707 

Vielen Dank. 

Für Fragen stehen Ihnen Familie Wegscheider (0660 

4003708), Frau Dr. Ingrid Huber (0699 19530224) oder Herrn 

Mag. Alexander Lukas (0664 801095658) gerne zur Verfü-

gung.  

* * * 
 

Pfarrverband Weinviertel Süd  -  TERMINE & INFORMATIONEN  

K A N Z L E I S T U N D E N für alle 3 Pfarren in:  

K A N Z L E I S T U N D E N  des Pfarrers:                           

Schönkirchen: Samstag von 9.00 bis 11.00 Uhr in der 

Pfarrkanzlei.  

Im Juli keine Kanzleistunden! In dringenden Fällen am 

Mobiltelefon anrufen!  

Telefonnummer:       0 22 82/22 78   Mobiltelefon: 

0699/140 13 257 

E-Mail:             pkw53@aon.at 

Homepage: www.pfarre-schoenkirchen-reyersdorf.at 

 
 

Spenden für die Pfarren bitte auf folgende Kontoverbindun-
gen einzahlen: 

Schönkirchen-Reyersdorf: AT883209200002800951 RRB 

Gänserndorf; Matzen: AT783209200000512707 RRB Gän-

serndorf; Raggendorf: AT203209200000370288 RRB Gän-

serndorf 

* * * 

H E R Z L I C H E N   D A N K….. an alle unsere fleißigen Helfe-
rinnen und Helfer, die das ganze Jahr über die Kirchen sauber 
halten und auch an ALLE, die für den wunderschönen Blu-
menschmuck in unseren Kirchen Schönkirchen, Reyersdorf, 

Matzen und Raggendorf das gesamte Jahr Sorge tragen.  

Vielen herzlichen Dank für Ihre Unterstützung. Vergelts Gott! 

* * * 
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PFARRE SCHÖNKIRCHEN – REYERSDORF  
 
RÜCKBLICK …. 
Orgel des Monats im Weinviertel 
Im März war unsere Orgel im Internet zu hören und zu se-

hen. Johannes Lenius stellte in einem Video unsere Orgel der 

Pfarrkirche Schönkirchen vor. Wenn Sie das versäumt haben 

können Sie es noch auf der Plattform YouTube nachholen, 

der Link dazu ist:  

 https://www.youtube.com/watch?v=t94X2TAqO0g 

Fastensuppenessen 
Ende März nach dem Bußgottesdienst der Erstkommunion-

kinder, gab es das traditionelle Fastensuppenessen im Pfarr-

heim. Zahlreiche köstliche Suppen standen bereit und waren 

ein wirklicher Genuss für den Gaumen und eine Gelegenheit 

sich wieder gemütlich zu treffen und zu plaudern. Herzlichen 

Dank an das PGR Team für Organisation und Durchführung! 

Palmsonntag  
Bei strahlendem Sonnenschein am Palmsonntag, den 13. Ap-

ril, wurden am Pfarrplatz die mitgebrachten Palmzweige ge-

segnet. Nach der Messe gab es einen Pfarrkaffee in unserem 

Pfarrsaal, wo die kleinen geweihten Osterkerzen zum Ver-

kauf bereitstanden. Herzlichen Dank an Johanna Vollgruber ! 

 
 

Karwoche 
In der Karwoche waren wieder zahlreiche Ratschenkinder 

auf unseren Straßen unterwegs, um an Gebet und Einkehr zu 

erinnern. Es ist eine schöne Tradition und keine Selbstver-

ständlichkeit, 

sich zu dieser 

anstrengenden 

Tätigkeit frei-

willig zu mel-

den. Am Kar-

freitag hat es 

außerdem kräf-

tig geregnet 

und die Rat-

schenkinder 

waren wirklich 

nicht zu beneiden. Besonders bewegend ist die gemeinsame 

Prozession zum Friedhof am Karsamstag, wo die Auferste-

hungsfeier mit dem Osterfeuer beginnt. Unser Dank gilt Ka-

tharina Drahozal die durch Einladung viele Kinder zur Teil-

nahme bewegt hat und die Übersicht behalten hat.  

* * * 

 
Markusfest 
Das heurige Markusfest fand am 27. April mit einer Fest-

messe, die unser Herr Pfarrer in der Pfarrkirche Schönkir-

chen zelebrierte, statt und wurde bei strahlendem Sonnen-

schein mit 

einem Fest 

auf der 

Wiese 

rund um 

die Kasi-

mir-Linde 

fortge-

setzt. 

Heuer gab 

es wieder 

nach Lan-

gem das 

traditionelle Markusschnitzel und der Erfolg sprach für sich! 

Gefeiert wurde, bis Schnitzel und Bier zur Neige gingen. 

Herzlichen Dank an alle, die an der Organisation und Mitar-

beit beteiligt waren, sowie allen, die mit zahlreichen Mehl-

speis- und Tombola-Spenden beigetragen haben und an un-

seren Musikverein, der das Fest musikalisch wunderbar be-

gleitet hat.  
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Florianifeier  
Eine Woche später gab es wieder eine Festmesse zu Ehren 

des heiligen Florians, im Feuerwehrhaus in Reyersdorf, zele-

briert durch unseren Herrn Pfarrer gemeinsam mit zwei Gäs-

ten aus Polen und zwar dem Präfekten der Alumnen des 

Priesterse-

minars in 

Oltarzew bei 

Warschau, 

Herrn Dr. 

Grzegorz 

Suchodolski 

SAC und 

dem Pries-

teramtskan-

didaten der 

polnischen 

Provinz der Königin der Apostel, Filip Sieradzki SAC.Diesmal 

spielte das Wetter leider nicht so ganz mit und es musste re-

genbedingt im Feuerwehrhaus gefeiert werden. 

Frauenwallfahrt  
Die Dekanatsfrauenwallfahrt 2025 führte uns am 8. Mai 

nach Kirchschlag in die Bucklige Welt, wo wir eine bewe-

gende Messe feierten. Danach geistig gestärkt ging es weiter 

nach Petersbaumgarten zum Mittagessen und am Nachmit-

tag zu einer Maiandacht nach Pitten. Den Tag ließen wir bei 

einem Heurigen ausklingen. Es ist immer toll zu sehen wie 

viele Frauen so eine Dekanatswallfahrt zusammenbringt und 

für manche Frauen ist es sicher die einzige Gelegenheit aus 

ihrem Alltag herauszukommen. 

Erstkommunion  
Mit viel Neugier, Freude und leuchtenden Augen haben un-

sere neun Erstkommunionkinder die Vorbereitungsstunden 

erlebt. Am 25. Mai haben sie voll Vorfreude auf dieses be-

sondere Fest, welches uns alle im Glauben verbindet, ihre 

erste heilige Kommunion empfangen.  

Wie, viele Stunden an Vorbereitung und Mühen es bedarf 

bis man eine Kinderschar auf ein Sakrament eingestimmt 

hat, wissen vor allem Katharina Drahozal und Tamara Trun-

ner, die die Erstkommunionvorbereitung leiten. Herzlichen 

Dank! 

 

Bittgang  
Ende Mai fand der jährliche Bittgang in die Felder statt. Wir 

danken unserem ehrwürdigen Herrn Pfarrer, dass er diesen 

Weg mit uns geht und mit uns gemeinsam um Segen und 

Gedeih für unsere Arbeit und unsere Bemühungen erbittet.

Vorschau: 
 
Firmung  
Insgesamt 14 Jugendliche wurden in den Pfarren Matzen 

und Schönkirchen-Reyersdorf auf den Empfang der Heiligen 

Firmung vorbereitet. Die Firm-Feier findet am Pfingstmontag 

den 9. Juni 2025 um 10 Uhr in der Pfarrkirche Schönkirchen 

statt. Weihbischof Franz Scharl wird den jungen Christen das 

Sakrament spenden. Nach der Festmesse freuen wir uns auf 

eine persönliche Begegnung bei der Agape im Pfarrheim.  

 

Marienandacht bei der Jubiläumskapelle 
Bereits zur Tradition geworden ist die am Pfingstmontag 

nachmittags stattfindende Andacht bei der Jubiläumska-

pelle. Auch heuer laden wir am 9. Juni 2025 um 16 Uhr wie-

der herzlich dazu ein und freuen uns auf Ihr Kommen!  

 

Fronleichnamsfest 
Beginn: 8:30 Uhr am 19. Juni 2025 in der Pfarrkirche 
Schönkirchen 

Gemeinsam mit den Erstkommunionkindern bekennen wir 

unseren Glauben, begleiten die Monstranz mit dem Leib 

Christi von der Pfarrkirche zu vier Altären und beenden die 

Feier in der Kirche Reyersdorf.  Wir freuen uns, wenn Sie 

mitfeiern.  

 

Festmesse am Warthberg 
Am 22. Juni 2025 findet die Pfarrverbandswallfahrt statt. Um 

10 Uhr feiern wir die Heilige Messe am Warthberg beim 

Pfarrverbandskreuz mit anschließender Agape. (Achtung: bei 

Schlechtwetter in der Pfarrkirche Matzen!)  

 

Pfarrausflug 2025 
Am 6. September 2025 ist ein Pfarrausflug nach Ober-

hautzental geplant. Nähere Informationen und Anmeldung 

bei PGR Johanna Vollgruber 0664/1425513 

 

* * * 
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PFARRE MATZEN  

Wir laden Sie recht herzlich ein … 

… zum Plaudernachmittag  

Wir freuen uns auf Sie! Kommen Sie mit Freunden, Nachbarn 

oder Bekannten zu unserem Plaudernachmittag oder lernen 

Sie neue Freunde kennen! Für Ihr leibliches Wohl ist gesorgt. 

Wir holen Sie auch gerne von zu Hause ab, wenn Ihnen das 

Gehen schwerfällt. Wir hoffen auf angenehmes Wetter, damit 

wir wieder unseren schönen Garten nutzen können!  

Dankeschön allen, die uns wieder mit leckeren Kuchen und 

Mehlspeisen unterstützen!  

Die nächsten Termine: 13. Juni, 11. Juli, 1. August, 22. August, 

19. September. Für Infos: Ingrid Huber, Tel. Nr. 0699/195 302 

24, Fam. Wegscheider Tel. Nr. 0660/400 37 08 

… zur Fronleichnamsprozession  

am Donnerstag, 19. Juni um 9.45 Uhr vom Josefsplatz weg, 

anschließend Pfarrfest im Pfarrgarten.  

Begleitet wird die Prozession und der anschließende Gottes-

dienst vom Musikverein Matzen. Nach einem festlichen Got-

tesdienst im Pfarrgarten beginnt bei Speis und Trank der ge-

mütliche Teil. Fleißige Mitarbeiter:innen der Pfarre kümmern 

sich um das leibliche Wohl ihrer Gäste. Für gute Stimmung ist 

gesorgt. Eine Spielestation sorgt auch für unsere kleinen 

Gäste für Abwechslung und gute Laune.   

Verbringen Sie mit uns zuerst einen feierlichen Gottesdienst 

und anschließend einen netten, fröhlichen Tag in unserem 

Pfarrgarten! 

Wir bitten Sie um Kuchen- und Mehlspeisspenden für unser 

Pfarrfest – abzugeben entweder am Mittwoch ab 15.00 Uhr 

oder am Donnerstag ab 9.00 Uhr im Pfarrgarten. 

… zur Pfarrverbandswallfahrt am Warthberg 
am 22. Juni, zu Fuß oder mit dem Fahrrad, dem Scooter, …  

Alle, ob jung oder alt, sind herzlich zu unserer jährlichen Pfarr-

verbandswallfahrt am Sonntag, 22. Juni eingeladen. Für Wan-

derer ist bei Schönwetter in Matzen der Abmarsch bei der 

Pfarrkirche Matzen um ca. 9.15 Uhr. Sie können auch überall 

auf der Strecke einsteigen und mitmarschieren. Die Pilger aus 

Raggendorf, Schönkirchen und Matzen treffen sich vor 10.00 

Uhr beim Pfarrverbandskreuz, wo um 10.00 Uhr eine gemein-

same Messe stattfindet. Eine Agape beendet die Wallfahrt.  

Bei Schlechtwetter findet die Messe um 10.00 Uhr in der 

Pfarrkirche Matzen statt. Diese gemeinsame Messfeier erin-

nert an den Zusammenschluss der 3 Pfarren zum Pfarrver-

band vor 33 Jahren (der Pfarrverband wurde mit 1. November 

1992 von Erzbischof Groer bestätigt). 

… zum Christophorus-GD mit Fahrzeugsegnung 

Kommen auch Sie am Sonntag, den 27. Juli zur Fahrzeugseg-

nung in die Pfarrkirche Matzen! Nach dem Gottesdienst, Be-

ginn um 10.00 Uhr, werden alle in der Umgebung der Kirche 

abgestellten Fahrzeuge: Autos, Fahrräder, Motorräder, Drei-

räder, Scooter, oder ….. mit der Bitte um unfallfreies Fahren 

gesegnet.  

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und wünschen Ihnen ein un-

fallfreies Jahr. 

 

… die Kinder zur Abenteuernacht - Zelten im 
Pfarrgarten  

im Rahmen des Ferienspiels vom Dienstag, 1. zum Mittwoch, 

2. Juli. Im letzten Jahr war es tatsächlich eine Abenteuer-

nacht:  nachdem es zu regnen begonnen hatte, war alles 

klitschnass. In einigen Zelten stand bereits das Wasser. Es 

hörte bald wieder auf zu regnen, aber die Sachen in den Zel-

ten waren zum Teil schon nass. Alle nassen Sachen mussten 

aus den Zelten geräumt werden und mit großem Murren 

übersiedelten die Kinder in den Tischtennisraum. Aber zur 

Überraschung der Kinder konnten sie auch im Tischtennis-

raum „abenteuerlich“ übernachten. Also: wenn es heuer wie-

der regnen sollte, es gibt eine „abenteuerliche“ Ausweich-

möglichkeit! 

… Kinder zu einigen gemeinsamen Stunden mit 
den Klienten der Lebenshilfe  

In der letzten Ferienwoche laden wir wieder die Kinder ein, 

einige Stunden mit den Klienten der Lebenshilfe zu verbrin-

gen. Nach einem gemeinsamen Frühstück der Kinder im Pfarr-

garten wandern wir zur Lebenshilfe. Gemeinsam mit den Kli-

enten werden wir wieder etwas Nettes basteln: im Vorjahr 

waren es Fadenspannbilder, vor zwei Jahren Blumen aus 

Moosgummi. Es gibt immer wieder viele neue Erfahrungen 

für beide Gruppen. Eltern und Kinder werden zeitgerecht in-

formiert: entweder über WhatsApp oder direkt.  

… zur Kräuterweihe  
am Freitag, 15. August um 10.00 Uhr 

… zum Gottesdienst mit Schultaschenweihe  
am 31. August um 10.00 Uhr. Alle Kinder sind herzlich zur 

Schultaschen/Kindergartentaschensegnung eingeladen: 

kommt mit euren Schultaschen, Rucksäcken, Kindergarten-

rucksäcken, ….der beste Start ins neue Schuljahr/Kindergar-

tenjahr!  

 

… zu einem Dankeschön an Sternsinger und Rat-
schenkinder  

Wir hoffen, dass im heurigen Jahr ein kleines Danke-Fest für 

unsere Sternsinger und Ratschenkinder zustande kommt. Es 

gibt noch keinen Termin  – aber wenn das Wetter passt, wer-

den die Kinder Einladungen direkt oder über WhatsApp erhal-

ten.  
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RÜCKBLICK  

70-jähriges Jubiläum von  
Prof. Mag. Günther Kammerer 

Am 8. Mai feierte unser langjähriger Mesner Prof. Mag. Gün-

ther Kammerer in einem Dankgottesdienst seinen 70. Ge-

burtstag. Der Dankgottesdienst wurde von unserem Herrn 

Pfarrer Kazimierz gemeinsam mit Pfarrvikar Józef Wójcik und 

Diakon Alex Thaller zelebriert. Leider konnte der PGR-Ob-

mann Alexander Lukas aus gesundheitlichen Gründen nicht 

anwesend sein. Pfarrer Kazimierz dankte ihm in seinem Na-

men und im Namen des PGR für den jahrzehntelangen Einsatz 

und seine 100-prozentige Verlässlichkeit und Unterstützung 

in der Pfarre. An dem Gottesdienst nahmen auch ehemalige 

Schüler teil, mit denen er noch immer in Verbindung steht. 

Musikalisch wurde der Gottesdienst von Herrn Steigenberger 

und einer Bläsergruppe begleitet. Wir alle hoffen, dass Herrn 

Prof. Kammerer der Weg von Gänserndorf nach Matzen mit 

dem Bus noch lange nicht zu beschwerlich wird und er der 

Pfarre noch viele Jahre lang treu bleibt. Während des Gottes-

dienstes wurde Pfarrer Kazimierz ins Ohr geflüstert, dass wir 

einen neuen Papst haben: groß war die Freude über unseren 

neuen Papst Leo XIV. 

 

Suppe essen und damit Gutes tun: „Gemeinsam 
für eine Zukunft miteinander füreinander“. 
So wie schon seit vielen Jahren, nahmen wir auch heuer wie-

der an der Aktion „Fastensuppe“ am Sonntag, 23. März, teil. 

In diesem Jahr lag der Fokus auf Kolumbien. „Gemeinsam Ver-

antwortung überneh-

men - Frauen in Kolum-

bien stärken“. Mit den 

Spenden werden indi-

gene und afro-kolumbi-

anische Frauen unter-

stützt. Ziel ist es, Mäd-

chen und Frauen Zugang 

zu Bildung, wirtschaftli-

cher Unabhängigkeit 

und politischer Teilhabe 

zu verschaffen. Außer-

dem werden Frauen er-

mutigt, sich aktiv für 

Friedensprozesse und 

Umweltschutz einzuset-

zen. Ganz herzlichen 

Dank allen Suppenköchinnen und allen Spendern! (Eine 

Suppe stammte wieder von unserer ukrainischen Familie im 

Pfarrhof)  

Zugleich feierten unsere Erstkommunionkinder ihren Versöh-

nungsgottesdienst. Auch für sie hieß es, ihrem Alter entspre-

chend Verantwortung für ihr Handeln zu übernehmen. Nach 

dem Versöhnungsgespräch mit Pfarrer Kazimierz bekam je-

des Kind eine Erstkommunionbibel. Die heilige Messe wurde 

von unserem Herrrn Pfarrer Kazimierz geleitet und von unse-

rer rhythmischen Musikgruppe begleitet.  

Kirchturm, Taufsonntag und Erstkommunion  

Bevor unsere Erstkommunion-

kinder ihren großen Tag feiern 

durften, durften sie die ver-

borgensten Ecken unserer Kir-

che kennenlernen: sie durften 

mit Hermann in den Kirchturm 

bis zu den Gloc ken hinaufstei-

gen. Sie hörten den Klang der 

Glocken ganz nahe. Und auch die alte Orgel durften sie ken-

nenlernen, dass ihr nur mit körperlicher Anstrengung Töne zu 

entlocken sind. Am Sonntag, dem 

27. April war noch einmal eine 

wichtige Station in der Erstkom-

munionvorbereitung: der Tauf-

sonntag. Die Kinder wiederhol-

ten gemeinsam mit ihrem Tauf-

paten das Taufversprechen 

selbst, sie durften mit Weihwasser ein Kreuzzeichen auf die 

Stirn machen. Der Gottesdienst wurde von Diakon Alex Thal-

ler gehalten, umrahmt von unserer rhythmischen Musik-

gruppe.  

Und am Sonntag, 11. Mai, dem Muttertag, war es dann end-

lich soweit: 5 Burschen und 6 Mädchen warteten ungeduldig 

auf dem Josefsplatz auf Pfarrer Kazimierz. Als Pfarrer Kazi-

mierz eintraf, begrüßte er die Eltern, die Familien und ganz 

besonders die Erstkommunionkinder. Nachdem er die Kinder 

gesegnet hatte, marschierten alle unter den Klängen des Mu-

sikvereines, dem Glockengeläut und abgesichert von der Feu-

erwehr, in die Kirche, wo die rhythmische Musikgruppe schon 

auf die Kinder wartete.  

 

Thema für die Erstkommunion war Hand in Hand – Gott hat 

keine anderen Hände als unsere Hände. Zur Gabenbereitung 

brachten die Kinder als Danke einige Symbole für Themen der 

EK-Stunden: Luftballon und Konfetti für den Fasching, großes 

rotes Herz als Danke für die Eltern, ein Kreuz mit Bedrohun-

gen, die beim Familienkreuzweg auf das Kreuz genagelt wor-

den waren. Die Kinder nahmen alle Bedrohungen herunter 

und Luftballon, Danke und zum Schluss auch noch Kopfhörer 
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- damit wir die Stimme Gottes gut hören können - wurden auf 

das Kreuz gehängt. So wurde aus dem Kreuz des Karfreitags 

das „Kreuz des Friedens“. Die Kinder baten, dass auch sie 

durch das Heilige Brot verwandelt werden. Brot und Wein 

wurde von den Eltern zur Gabenbereitung gebracht.  

Nach dem festlichen 

Gottesdienst marschier-

ten alle mit dem Musik-

verein in den Pfarrhof, 

wo eine festliche Agape 

schon vorbereitet war.  

Herzlichen Dank an In-

grid, Barbara Inge und 

Hermann für die hervor-

ragende Organisation 

der Agape! Auch an un-

sere rhythmische Musik-

gruppe, die immer wie-

der viel Schwung in un-

sere Gottesdienste 

bringt, ein ganz herzli-

ches Dankeschön! Und auch unserem Musikverein ganz herz-

lichen Dank, dass sie uns durch die musikalische Gestaltung 

so viele Feste verschönern. Und auch der Freiwilligen Feuer-

wehr Matzen herzlichen Dank, dass sie bei Festen immer wie-

der für Sicherheit sorgt. Danke an alle Eltern, danke an unse-

ren Herrn Pfarrer Kazimierz, für die gute Zusammenarbeit! 

Familienkreuzweg 

Am Donnerstag, 3. April, um 17.00 Uhr fanden sich Erstkom-

munionkinder und einige Familien zum Friedensweg im Pfarr-

garten ein. Im Pfarrgarten waren alle Kreuzwegstationen mit 

einzelnen Bildern von Kindern gezeichnet, aufgestellt. Thema 

des Kreuzweges war „Friede“. Der „Friedensweg“ führte von 

einer Kreuzwegstation zur nächsten. Die einzelnen Bilder er-

zählten uns, wie Jesus gelitten hat und gestorben ist. Alle Bil-

der wiesen in irgendeiner Form immer wieder zu unserem 

Thema „Frieden“ hin. Friede, den Jesus gemeint hatte und wie 

wir miteinander in Frieden leben können. Der Familienkreuz-

weg war mit den Erstkommunionkindern vorbereitet worden 

und begann damit, als Jesus das Brot brach, mit seinen Jün-

gern teilte und sagte: „Das ist das Brot des Lebens. Immer 

wenn ihr von diesem Brot esst, werdet ihr spüren, ich bin bei 

euch.“ Jesus sagt uns damit, jedes Mal, wenn die Menschen 

das Brot teilen, ist er da. 

Die Kinder nagelten viele Bedrohungen auf das Kreuz. Auf 

dem Kreuz lastete alles, was den Frieden zerstört. Dieses 

Kreuz mit den vielen Bedrohungen wurde bei der Erstkommu-

nion in ein Friedenskreuz umgewandelt: die Kinder nahmen 

alle Bedrohungen vom Kreuz, aus dem Kreuz vom Karfreitag 

wurde ein Kreuz des Friedens. Zum Schluss zündeten die Kin-

der Kerzen an, zum Zeichen dafür, dass Jesus lebt. Das Licht 

der Kerzen überstrahlte alles Dunkle. Die Kinder stellten die 

brennenden Kerzen zum Kreuz. Bevor alle nach Hause gingen, 

wurden noch Palmbuschen für den Palmsonntag gebunden.  

Ratschenkinder  

Bereits am Dienstag in der Karwoche wurden die Ratschen 

verteilt und viele Kinder, zum Teil auch mit ihren Müttern, 

blieben und schmückten ihre Ratschen. Da Arbeit hungrig 

macht, gabs natürlich auch eine Jause für alle. Die gemein-

same Arbeit machte viel Spaß – und das gemeinsame Essen 

machte Freude! 

Da am Karfreitag und Karsamstag keine Glocken läuteten, zo-

gen zahlreiche Ratschenkinder mit ihren geschmückten Rat-

schen durch die Straßen von Matzen, um an das Leiden von 

Jesus zu erinnern. Start war beim Brunnen auf dem Haupt-

platz, von da schwärmten sie in alle Himmelsrichtungen aus. 

Zum „Ratschenstart“ am Karfreitag gabs für alle ein Kipferl - 

und leider auch Regen. In einem regenfreien Zeitfenster star-

teten die Kinder mit ihren Begleitpersonen, und nach etwa 15 

Minuten begann es so richtig zu regnen. Die Kinder gaben 

nicht auf und gingen ihre Strecken fertig – und waren zum 

Schluss bis zur Unterwäsche - trotz Regenschutz – klatsch-

nass. Trotz dieser Herausforderung waren sie zu Mittag, am 

Nachmittag und am Abend wieder da.  

Ein ganz herzliches Dankeschön allen Kindern und Begleitper-

sonen, dass ihr trotz des schlechten Wetters durchgehalten 

habt! Wir hoffen, dass ihr – trotz Regen – viel Spaß hattet und  

im nächsten Jahr wieder so zahlreich mit dabei seid! 

Wir danken allen, die am Samstag unseren Kindern die Türen 

öffneten und sie fürs Ratschen belohnten. Geplant ist ein Fest 

für alle Sternsinger- und Ratschenkinder und ihre Begleitper-

sonen (und neue Ratschen müssen angeschafft werden!) 
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Feuerwehrgottesdienst  

Wie schon im Vorjahr fand auch heuer wieder der Floriani-

Gottesdienst in der Pfarrkirche statt. Diakon Markus Weiss 

leitete den Gottesdienst, musikalisch wurde er vom Musikver-

ein Matzen umrahmt. Am Ende des Gottesdienstes brachte 

Feuerwehrkommandant Manfred Neubauer einen kurzen Be-

richt, anschließend wurden neue Mitglieder angelobt und 

zahlreiche Feuerwehrmitglieder für ihre Verdienste und ihren 

unermüdlichen Einsatz für die Menschen in Matzen geehrt. 

Den Gottesdienst beendete eine Agape der Freiwilligen Feu-

erwehr vor der Kirche. 

Ostern 

Am Karsamstag war während des Tages eine stille Anbetung 

beim Heiligen Grab möglich. Um 19.00 Uhr fand dann die 

Lichtfeier im Pfarrgarten statt. Nach der Segnung des Feuers 

- des Lichtes - zogen alle unt er den Klängen des Musikvereins 

zur Kirche, wo die festliche Lichtfeier mit Diakon Alex Thaller 

gefeiert wurde. Nach der Lichtfeier 

wurden die mitgebrachten Speisen 

gesegnet. Am Ostersonntag feierte 

Frau Katharina Prohaska im Got-
tesdienst ihren 100. Geburtstag. 

Anschließend wurden die mitge-

brachten Speisen gesegnet.  

Auch wir gratulieren Frau Prohaska 

zu ihrem 100er-Jubiläum und wün-

schen ihr reichlich Gottes Segen 

und lebensfrohe Jahre! 

Emmausgang mit Markus 

Wie schon seit vielen Jahren traf sich auch heuer am Oster-

montag eine kleine Gruppe beim Kalvarienberg zusammen.  

In die friedliche Stimmung der Morgenstunde hinein wurden 

Evangelien gelesen und einige Gedanken dazu wie Friede, 

Liebe und Hoffnung immer wieder laut und bewusst ausge-

sprochen. Dann wanderte die kleine Gruppe in die Kirche. Bei 

der gemeinsamen Kommunion wurde besonders die „Bitte 

um Friede“ für alle Menschen sowie um einen ehrlichen, fai-

ren und rücksichtsvollen Umgang miteinander ausgespro-

chen. Wie schon seit vielen Jahren lud uns im Anschluss Fami-

lie Widhalm zu einem Frühstück. Danke für die liebe Einla-

dung! Danke an Diakon Markus Weiss, der den Emmausgang 

heuer wieder vorbereitet hatte.

Firmlinge erkunden den Stephansdom 

Im März machten sich die Firmlinge aus Matzen auf den Weg 

nach Wien, um den Stephansdom zu besuchen und auch zu 

erkunden. Im Stephansdom bekamen wir eine Führung, bei 

der wir viel über 

die Geschichte 

und die Bedeu-

tung lernten. Be-

sonders beeindru-

ckend war die 

Taufkapelle, in 

der wir über das 

Sakrament der 

Taufe sprachen – 

das erste Sakra-

ment, das den Anfang unseres Lebens mit Gott markiert. Ein 

weiterer Schwerpunkt lag auf der Firmung selbst. Wir beka-

men viele interessante Informationen über das Sakrament 

der Firmung, seine Bedeutung und wie es unsere Verbindung 

mit dem Heiligen Geist stärkt. Besonders faszinierend fanden 

wir die Erklärung zur Salbung mit Chrisam-Öl. Diese symboli-

siert die Stärkung und die Sendung als Christen, die ihren 

Glauben bewusst leben und bezeugen sollen.  

Nach diesem Einblick folgte ein aufregender Aufstieg: Durch 

eine kleine Tür und 135 Stufen ging es hinauf in den Dachbo-

den des Doms. Die Jugendlichen staunten über die Größe und 

Sauberkeit des beeindruckenden Raumes – ganz anders als 

das übliche Chaos zu Hause, wie manche scherzhaft bemerk-

ten. Die Firmlinge lernten, wie es damals zur Zerstörung des 

Dachstuhls durch einen Brand nach dem 2. Weltkrieg kam 

und wie der Dom nach dem Krieg wieder aufgebaut wurde. 

Zum Abschluss durften wir eine Runde entlang der Regen-

rinne des Stephansdoms gehen – ein wunderschöner Blick 

über Wien inklusive. Erst hier wurde vielen bewusst, wie groß 

das Wahrzeichen der Stadt wirklich ist. Ein lehrreicher und 

eindrucksvoller Tag, der den Firmlingen sicher noch lange in 

Erinnerung bleiben wird. 
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PFARRE RAGGENDORF  
RATSCHEN 2025  

Trotz teilweise wid-

rigen Wetterver-

hältnissen waren 

unsere Ministran-

ten, unterstützt von 

Alessandro und Oli-

ver auch in diesem 

Jahr von Gründon-

nerstag bis Kar-

samstag mit ihren 

Ratschen in Raggendorf unterwegs. Es freut uns jedes Jahr 

aufs Neue, dass dieses Brauchtum, welches im Jahr 2015 von 

der UNESCO zum immateriellen Kulturerbe Österreichs ge-

kürt wurde, in unserer kleinen Ortschaft weiterhin lebendig 

bleibt. Die Ratschenkinder bedanken sich ganz herzlich bei al-

len Begleitern sowie allen Raggendorferinnen und Raggen-

dorfern für ihre großzügigen Spenden.  

 

GLÜCKWÜNSCHE 

Runde, halbrunde und 

„letzte“ Geburtstage im 

vertrauten Zehner wol-

len wir auch in diesem 

Quartal beglückwün-

schen. Auf ein halbes 

Jahrhundert blickt 

Petra (PGR) zurück, Vikar Jozef begrüßt zum letzten Mal den 

Sechser an der Zehnerstelle, Margit (Stv.PGR) hält in der Mitte 

der 50 und Helga als langjährig treue Mitarbeiterin verab-

schiedet sich vom letzten im 70er: Besonderen Dank 

Ihnen/euch für jeden Dienst im Haus des Herrn und an der 

Gemeinschaft. Und allen, die dazwischen feiern, Jung oder äl-

ter, ob Geburtstag, Jubiläum oder Namenstag: Herzliche 

Glückwünsche, Segen und Freude, Hoffnung und Gesundheit 

für alle Tage in der Zukunft!  

TAUFSONNTAG 

Am 3. Sonntag in der 

Osterzeit durften wir 

als Pfarrgemeinde die 

Taufe von Valerie An-

toni im Sonntagsgot-

tesdienst miterleben. 

Gemeinsam mit den 

Eltern Magdalena und 

Thomas sowie dem 

Taufpaten erneuerten 

auch unsere beiden 

Erstkommunionkin-

der Madlene und A-

lessandro ihr Taufge-

lübde. Die mit Diakon 

Alex abgestimmte 

Feier wurde musika-

lisch begleitet von 2 Gitarren (Michaela und Simone), Quer-

flöte (Annika), dem extra einberufenen „Familienchor“ und 

auch von der Orgel unterstützt. Mit kräftiger Stimme meldete 

sich die kleine Valerie und trug ihren Teil zu diesem fröhlichen 

Fest bei. Es ist für die ganze Gemeinde eine besondere 

Freude, einen neuen Erdenbürger in der Gemeinschaft der 

Christen willkommen zu heißen. Danke der Familie, dieses 

Fest mit uns allen zu feiern.  

FRONLEICHNAM  

FRONLEICHNAM werden wir heuer in Raggendorf bereits am 
Sonntag vor dem eigentlichen Fest mit einem Gottesdienst 
um 10.00 Uhr feiern.  

Danach fin-

det wie ge-

wohnt die 

Prozession 

zu den Altä-

ren statt. 

Da die Pro-

zession 

nicht auf 

den Don-

nerstag fi-

xiert ist und 

die Teilge-

meinden 

nicht 

gleichzeitig alle bedient werden können, machen wir von die-

ser liturgischen Möglichkeit Gebrauch. Das Fest des Leibes 

Christi am Ende des Kirchenjahres in der Prozession ist erst im 

Jahr 1264 entstanden. Die Anregung zu dieser besonderen 

Verehrung stammt von der Augustiner-Chorfrau Juliane von 

Lüttich bereits 1209, und zwar auf Grund einer Vision.  1551 

wurde im Konzil von Trient die Wandlung von Brot und Wein 

als wesensgleich in Christi Leib und Blut – bleibend und ge-

genwärtig- zum Dogma erklärt. Es ist das erste Fest, das von 

einem Papst (Urban IV.) in den liturgischen Kalender aufge-

nommen wurde. 
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WALLFAHRT  

Unsere Pfarrverbandswall-

fahrt 2025 findet am 22. 

Juni, 10 Uhr – wie immer 

am vorletzten Sonntag vor 

den Sommerferien statt. 

Dabei machen sich die 

Menschen aus den Dorfge-

meinden rund um den 

Warthberg auf den Weg 

zum Kreuz, wo 3 Grenzen 

zusammenstoßen. Wir wol-

len gemeinsam Eucharistie 

feiern zum Dank für ein Ar-

beitsjahr, Agape organisie-

ren, einander bei Wein und 

Brot treffen, miteinander 

plaudern, einfach nur be-

grüßen oder darüber hin-

aus sich über dies und das aus-

tauschen, was im letzten Jahr so 

geschehen ist oder was die Zu-

kunft vielleicht bringen 

könnte……  

HERZLICHE EINLADUNG, auch 

heuer wieder oder einfach die-

ses Mal dabei zu sein.  

* * * 

KRÄUTERSEGNUNG  

Die Kräutersegnung fin-

det am Freitag, dem 

15.August um 8.30 Uhr 

im Zuge des Gottes-

dienstes statt, unsere 

fleißigen Damen wer-

den wieder Sträuße zum 

Mitnehmen vorbereiten.  

DANK 

Der älteste Teil un-

serer Kirche ist 

eine gotische Fens-

ternische an der 

Südseite. Seit dem 

Fest Maria Verkün-

digung ist sie nicht 

mehr leer. Die aus 

Ton geformte, ge-

brannte Plastik aus 

dem Nachlass ei-

nes uns nicht be-

kannten Hobby-

künstlers hat dort Einzug gehalten: Maria Immaculata auf der 

Weltkugel, unter ihren Füßen ringelt sich die apokalyptische 

Schlange. Wir danken dem Sohn des Künstlers für das Ge-

schenk aus dem Nachlass seines Vaters Erwin. Für die fachge-

rechte Anbringung des Terrakotta-Reliefs vor Ort gilt unser 

Dank Franz Vock.  

Für deren Zuverlässigkeit 

ebenso wie die immer wieder 

in Anspruch genommenen 

Dienste in handwerklichen 

bzw. elektrischen Notfällen 

oder wie immer anfallenden 

Hilfen wollen wir uns auf die-

sem Weg auch bei Andi und 

Robert Vock sowie Hans Schwaiger ganz herzlich bedanken.  

MINISTRANTEN  

Obwohl wir eine kleine Pfarrgemeinde sind und auch die Zahl 

der aktiven Kirchgänger immer weiter schrumpft, freut es uns 

umso mehr, dass sich oft viele Ministranten in der Kirche ein-

finden, um aktiv den Gottesdienst mitzugestalten. 

 

Unsere jüngsten Mitglieder sollen uns Allen als großes Vorbild 

dienen. Sie zeigen uns, wie wichtig es ist, in unserer immer 

schnell-lebigeren Zeit Gemeinschaft zu leben.  

Annika, Fabian, Ines, Katrin, Maximilian, Nadine  

DANKE EUCH ALLEN !!! 

 

Auch vielen Dank an Alessandro, der uns 

als Erstkommunionskind in der Oster-

zeit bereits tüchtig unterstützt hat! 
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PFARRFEST RAGGENDORF 

Auf frohe Stunden und ein gemütliches Beisammensein bei Kaffee & Mehlspeisen, Würstel & Getränken freut sich  

der Pfarrgemeinderat Raggendorf  

Bei Schlechtwetter feiern wir den Gottesdienst in der Kirche! Das Fest findet bei jeder Witterung statt !! 
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  Auersthal      Bockfließ       Matzen    Raggendorf  Schönkirchen   

 

 

JUNI 25 
 

So.  01.06.: 10.00 Gottesd.   8.30 Gottesd. 10.00 Gottesd.  10.00 Gottesd. 10.00 Reyd. GD 

7. So.i.Jk.         11.15 Taufe 

Sa.  07.06.: 19.00 Gottesd. 19.00 Gottesd.    

So.  08.06.: 10.00 Gottesd.    8.30 Gottesd. 10.00 Gottesd.   8.30 Gottesd.  10.00 Reyd. GD 

Pfingstso.       

Mo. 09.06.: 10.00 Gottesd.    8.30 Gottesd. 10.00 Gottesd.   8.30 Gottesd.  10.00 Firmung 

Pfingstmo.       

Sa.  14.06.: 19.00 Gottesd. 19.00 Gottesd.    

So.  15.06.: 10.00 Gottesd. 10.00 Jahrgangs- 10.00 Gottesd. 10.00 GD mit Fron- 10.00 Reyd. GD            

So.d.Dreif.      gottesdienst                          leichnamsprozession 

Do. 19.06.: 08.00 Gottesd.   08.30 Gottesd.  10.00 Gottesd.  08.30 Gottesd. 08.30 Gottesd. 

Fronleichn.  mit Prozession mit Prozession  mit Prozession  mit Prozession 

Sa.  21.06.: 19.00 Gottesd. 19.00 Gottesd. 

 14.00 Trauung       

So.  22.06.: 10.00 Gottesd.  10.00 Gottesd.                   Wallfahrt zum Pfarrverbandskreuz 

12. So.i.Jk.                 zum 85. Geb.                           10.00 Messe am Warthberg 

Sa.  28.06.: 19.00 Gottesd. 19.00 Gottesd.    

So.  29.06.: 10.00 Pfarrfest   8.30 Gottesd. 10.00 Gottesd.   8.30 Gottesd. 10.00 Reyd. GD            
Hl. Peter u.Paul                                 
 

 

JULI 25 
  
 

 

Sa.  05.07.: 19.00 Gottesd. 19.00 Gottesd.    

So.  06.07.: 10.00 Gottesd.    8.30 Gottesd.  10.00 Gottesd.  10.00 Gottesd.   10.00 Gottesd. 

Sa.  12.07.: 19.00 Gottesd. 19.00 Gottesd. 

So.  13.07.: 10.00 Gottesd.   8.30 Gottesd.  10.00 Gottesd.   8.30 Gottesd. 10.00 Reyd: GD 

15. So.i.Jk.   11.30 Taufe 

Sa.  19.07.: 19.00 Gottesd. 19.00 Gottesd. 

So.  20.07.: 10.00 Gottesd.   8.30 Gottesd.    10.00 Gottesd.     8.30 Gottesd. 10.00 Gottesd. 

Sa.  26.07.: 19.00 Gottesd. 19.00 Gottesd. 

So.  27.07.: 10.00 Gottesd. mit   8.30 Gottesd.    10.00 Gottesd.     8.30 Gottesd. 10.00 Reyd: GD 

17. So.i.Jk. Fahrzeugsegnung 
  

 

AUG. 25 

 

Sa.  02.08.: 19.00 Gottesd. 19.00 Gottesd. 

So.  03.08.:   10.00 Gottesd.   8.30 Gottesd.    10.00 Gottesd.  10.00 Pfarrfest    10.00 Gottesd. 

Sa.  09.08.: 19.00 Gottesd. 19.00 Gottesd.  

So.  10.08.: 10.00 Gottesd.     8.30 Gottesd.    10.00 Gottesd.   8.30 Gottesd.    10.00 FF-GD 

Fr.  15.08.: 10.00 Gottesd.   8.30 Gottesd.  10.00 Gottesd.     8.30 Gottesd. 10.00 Reyd: GD 

Sa.  16.08.: 19.00 Gottesd. 19.00 Gottesd. 

So. 17.08.: 10.00 Gottesd.      8.30 Gottesd.  10.00 Gottesd.      8.30 Gottesd. 10.00 Gottesd.  

Sa.  23.08.: 19.00 Gottesd. 19.00 Gottesd.     

So. 24.08.: 10.00 Gottesd.  8.30 Gottesd.  10.00 Gottesd.     8.30 Gottesd. 10.00 Reyd: GD 

Sa.  30.08.: 19.00 Gottesd. 19.00 Gottesd. 

So.  31.08.: 10.00 Gottesd.      8.30 Gottesd.  10.00 Gottesd.     8.30 Gottesd. 10.00 GD im Zelt  
 

 

 


